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vl SySatesSEann, v,
nadh ded Himmeld Schiug,
Dein mehr ald edled FHaupt fich lendee
meigen muf
U wit de Gilicder Reft, die wiv mit Thyde
: went Flffen, :
RNunmmehr in Fiblen Sand mitAch! verfcharven mifen, i
S leget meine Plicht, bey diefem fchrwebren Lauff, \
Mit audy den exften Jol mit gedfter Wehmuth auf, ‘
Bey deiner Sodvten-Grufit cin Opffer angusinden,
Und ein oprefien-Laud utn deinen Sarg su winden,
Nun leift ich swar den Dienft, den ich noch nie gethan;
Aliein wie fauer Edmme miv diefed Opfjer an,
el dex Beeluft und Schmers den it dein Faub verfpibres,
sich ungemeint evichrecEt und nody empfindlich viihret,
Oennt folt ich Siv anist mit hdcbiter Danctbarfeit
Vo deine Hobe Gunit in diefer Lebens-Ieit,
Die Su mit sugerwandt, ein Ehren-Dencmabl bauen
Lind deinen Nabmend-Rubm in Ces und Marmot hauer;
So wiirde mir daben die Shwachheit wiederftehn,
Drum will ich diefed mabl nur auf dein Bildnif gebn,
Und deinen Jugend-Glans sum Soded-Schatten fesen,

um i, o eeligier! wie feven, ochsuiddsen
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_ Dumwaveft in dev That ein belled Kivchen - Lidht,
- Dem weder Saffe nod) Kraife nod)b@gft noch Muth aee
4[V)

Der Hidfte hatte Sid) sum Lehrer auserfohren,

Hud redyt von ober ber ausd veinen Shau gebobren.
SeinAme das Su gefithet, gab Siv den groften Scein,
Dodh Fabmr aud) Wort tnd That in allen berein,

Gleich einer Sonnen-lhr, die fede Stunde seiget,

MNachdem dad guldne Rad ant heitern Himmel fieiget.

Man hovte Sich mit Luft in deinem Bortrag an,
Doch dein Erempel hat dabey nody mebe gethan,

Weil alle was von Sit vor aller Welt gefcbabe,

Bie vormabld Licht und Redyt in Avond Schilde fabe.
Wev Zidynur angefehn, dev hat Sich {hon gefennt
Llud einen frommen Mann in dicjer Stadt genennt,

Det Ju desd Landed Hel, mit Wachen und mit Bethen,

Wie vortahld Abrabarm Hov ntaschen Rig getveten,
B¢ hetlig ftrablece vein glansended Geficht,
Davon fo mandhed Haup in unfern Mauven foridt,

Sdem deint warmes Hees vor Liebe brenten mute,

Renn deine Rechte that wasd nicht die Lincke wufte,

Oic Sanfjemuth und Geduld war dein befantet Rubrm,
Deitt angenehmer Eenft ein fchoned Sigenthum,
Das Bich bey deinem Dienft in grofied Anfebn brachte,
Und fondeclich belieds, und und voll Ehrfurdhe mmadyte,
9 (ein nun fehest woiv indiefer grofient Stads,
gRas und ded Toded S)tacbf mit Fiv entsodent hat

S ftiebft und haft dec AWelg von deitemn Tugend-Seben

Bis in dein Fibled Grab, eip |cydned Bild geaeben.
Dariiber ift nunmehe ein fedes Hers betrubs,

Db Bich ais SIDCLHOUDE extermne und geriedt,

Dein Fyouf nfondecheit Lt augenfcbeintich feben,
Wie ng%! dueeh deinen Sodt, b i dex That gcfd’;cbeu.@ d




& haft vor deflenn-Hepl geforget und getvacht,
- Und duvdy dein Seegens-JWott ed in den Stand gebracht,
Daf St die Seinigen, wie fonft in deinem Leben,
It noch davor den Dandt mit heiffen Shrdnen gebeir,

90! da e folcee S und oPenLer S
fes- S¥eann

Jicht anf demm Cden-Creif unfrerdlidy werden Fan,
Der GOTT, die Welt und Sich nadh rechter Orduung liebes,
Unb einem jeglichen ein guc Crempel giebet.
Dody, idh befinne mich, aufden exloften Gieift,
Der nunmebr fchon verfldhee in jenem Sempel heie,
Wo GOttes Heiligeeit in vollem Lichte mohuet,
Und alle Seelige mit Ehr und Schmuct belohuet.
Drum fang ich weiter nichts von KlageLicdern ans
GO aber der den Schlag an diejes Faupt gethan,
Dt lafie Troft und SMUB vor affe Seelen fuden,
S wird dev berbe Schmers durdh feine Keafft verfdbwinden.
Kb aber ftelle miv auch bey dem dicken Flohr,

Dein Bild, 0 eeltgﬁn‘! al3 cin Crempel por,
1ind fuche vor die HUId die S ju miv getragen,
D noch Dad habe Danct bey deiner Gruie su fagen.
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	Das Ebenbild eine Exemplarischen Lehrers Wolte An dem ruhmwürdigen Leben Des Hochwürdigen und Hoch-Wohlgebohrnen Herrn Herrn Friedrich Wilhelm von Scharden Sr. Königl. Majest. in Preussen Hochverordneten Consistorial-Raths und ersten Hoff-Predigers, wie auch Inspectoris derer Reformirten Kirchen und Schulen im Hertzogthum Magdeburg ... Als Derselbe Anno MDCCXXXIV. den 26. Mart. Nach ausgestandener Schmertzhafften Kranckheit diese Welt geseegnet Und den 29ten darauf In dasiger Dom-Kirche zur Erde bestattet ... Seine gehorsamsten Respect an den Tag legen Ein schuldigst-Ergebenster Diener Daniel Carl Lutz, Halens. SS. Theol. Stud.
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